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Allerhöchste Ordre, betreffend die Ehrengerichte der Offiziere des Beurlaubten-

standes in den Schutzgebieten. Vom 25. Oktober 1906.

Mif den Mir gehaltenen Vortrag bestimme Ich: Die in den Schutzgebieten sich aufhaltenden

Osfiziere des Beurlaubtenstandes im Preußischen Heere werden den Ehrengerichten der Offiziere der
Kaiserlichen Schutztruppen unterstellt. Sie haben hiernach das Erforderliche zu veranlassen.

Neues Palais, den 25. Oktober 1906.

gez. Wilhelm I. R.

An den Reichskanzler (Oberkommando der Schutztruppen).

Allerhöchste Ordre, betr. die Bekleidung der unterzahlmeister. Vom 25. Oktober 1906.

ch bestimme: In bezug der Bekleldung der Unterzahlmeister Meiner Schutztruppen in Afrika

haben folgende Anderungen elnzutreten:Es treten neu hinzu: Interimsrock wie für die Zahlmeister, jedoch mit Achselklappen wie am

Woffenroc Stiefelhofe und hohe Stiefel von naturfarbenem Leder wie für die Zahlmeister, soweit der
Dienst es erfordert.

b) An Stelle des bisherigen Mantels tritt der Paletot wie für die Zahlmeister, jedoch mit

Achselllappen wie am Waffenrock.
Neues Palais, den 25. Oktober 1906.

gez Wilhelm I. R.

An den Reichskanzler (Oberkommando der Schutztruppen).
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Erlaß des Reichskanzlers, betreffend die Gewährung von Umzugskosten an

Angehörige der südwestafrikanischen Schutztruppe. Vom 22. Oktober 1906.

In Erläuterung bzw. Ergänzung der Bestimmungen, betreffend die Gewährung von Umzugs-
kosten usw. an Angehörige der südwestafrikanischen Schutztruppe für die Dauer des Eingeborenen-Aufstandes,
vom 24. März 1905 wird folgendes bestimmt: ,

Allgemein.
Anspruch auf Umzugskosten ufw. beim Übertritt zur Schutztruppe haben nur diejenigen Militär-

personen, die vorher dem aktiven Heere angehört haben.

Zu Ziffer 1. In Übereinstimmung mit § 31 Sch. O. wird der Kreis der zum Empfange der

Mietsentschädigung Berechtigten auf die in Vorbemerkung 4 und § 77, 1 der Servisvorschrift für das

Preußische Heer aufgeführten Personen ausgedehnt.
Im übrigen ist die Mietsentschädigung für eine im bisherigen Standort aufgegebene Wohnung

nur dann zuständig, wenn dle Aufgabe der Wohnung infolge Umzugs der Familie nach einem andern Ort

des Inlandes erfolgt. Ein bloßer Wohnungswechsel im Standort selbst begründet keinen Anspruch auf
Mietsentschädigung. Für die Beurteilung der Zuständigkelt der Mtetsentschädigung und für deren Höhe
gelten sonst die Bestimmungen der Servlsvorschrift für das Preußische Heer sowie die auf Grund der
Allerhöchsten Ordre vom 1. Juni 1906 und der Ausführungsvorschriften dazu (A. V. Bl. 1906, S. 136
und 141) eingetretenen Anderungen.

Zu Ziffer 2. Unter der „Dauer der Dienstleistung bei der Schutztruppe“, für welche die Möbel-
Speicherkosten ersetzt werden, ist der Zeitraum vom Abgang aus dem alten Standort bis zum Wieder-
eintreffen in Deutschland zu verstehen. Für die Dauer eines Heimatsurlaubes, der dem Austritt aus dem

Schutztruppendienste vorangeht, ist daher die Vergütung nicht zuständig. Beim Rücktritt ins Heer werden,
sofern nicht die Voraussetzungen unter Ziffer 4 vorliegen, in Übereinstimmung mit § 31 Sch. O. auch die
nachweislich aufgewendeten Kosten der Verpackung und des Transports der Möbel usw. vom Spelcher
nach der neuen Wohnung vergütet.

Zu Ziffer 3. Die Vorschrift betrifft nur die Abfindung mit Rationen für solche Pferde, die
im Eigentum der zur Schutztruppe übertretenden Offiziere verbleiben.

Die Dauer des Ralionsbezuges und die Rattonssätze richten sich nach § 40, 14 der Verpflegungs-
vorschrift für das Preußische Heer im Frleden; die Kosten des überetatmäßigen Rationsempfanges fallen
hiernach in diesen Grenzen den Fonds der Heeresverwaltung zur Last.

« Insoweit die Rationen auf Fonds der Heeresverwaltung übernommen werden, ist auch der

Stallservis hiernach von der Heeresverwaltung zu tragen.

Zu Ziffer 4. Der Begriff „Umzugskosten“ im zweiten Absatz dieser Ziffer umfaßt auch den
Mietszins — innerhalb der in Ziffer 1 festgesetzten Grenzen —, welchen im Heere angestellte ehemalige
Schutztruppenangehörlge beim Umzug ihrer Familien an deren bisherigen Wohnort über den Zeitpunkt
des Eintritts ins Heer haben aufwenden müssen.

Berlin, den 22. Oktober 1906.

Der Reichskanzler.

gez. Bülow.

Zusatzverordnung zur Zollverordnung für dasdeutsch ostafrikanische Schutzgebiet
vom 13. Juni 1903, betreffend die Biereinfuhr. Vom 10. September 1906.

Auf Grund des § 6 Absatz 2 der Zollverordnung vom 13. Juni 1903 wird hiermit nach Ein-

holung der Genehmigung des Reichskanzlers (Auswärtiges Amt, Kolontal-Abteilung) verordnet, was folgt:

Der Absatz 3 der Bemerkungen zu dem Zolltarif A. Einführungszölle lautet in Zukunft:

„Zu 2, 3a und 4a: Halbe Flaschen tragen den halben Zollsatz.“ «

Hiernach unterliegen also Biere aller Art in halben Flaschen eingehend nur einem Zollsatz von
0,05 Rupie.

Daressalam, den 10. September 1906.

Der Kaiserliche Gouverneur.

In Vertretung: v. Winterfeld.
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Verordnung des Gouverneurs von Kamerun, betreffend die Bekämpfung des
Gummiraubbaus. Vom 3. Oktober 1906.

Auf Grund von § 5 der Verfügung des Reichskanzlers, betreffend die seemannsamtlichen und
konsularischen Befugnisse und dos Verordnungsrecht der Behörden in den Schutgebieten Afrikas und der
Südsee vom 27. September 1903 (Kolonialblatt Seite 509), wird unter Aufhebung der Verordnung, be-
treffend den Gummiraubbau vom 16. August 1904 (Kolonialblatt Seite 630) verordnet, was folgt:

§ 1. Es ist verboten, mutwillig oder lediglich in der Absicht, Gummi zu gewinnen, einen Gummi-
baum umzuschlagen oder derartig anzuzapfen, daß der Baum eingeht oder in selnem Wachstum dauernd
geschädigt wird.

2. Es ist verboten, mutwillig oder lediglich in der Absicht, Gummi zu gewinnen, eine Gummi
liefernde Liane tiefer als 1 m über dem Erdboden abzuschlagen oder anzuzapfen.

3. Es ist verboten, Gummt zu gewinnen in denjenigen Bezirken, welche das Gouvernement
durch öffentliche Bekanntmachung wegen Erschöpfung oder zwecks vorübergehender Schonung der Gummi-
bestände als gesperrt bezeichnet. Die Dauer der Sperrung wird ebenfalls öffentlich bekannt gemacht.

..lnZuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden, soweit ein Nichteingeborener der Täter
ist, mit Gefängnis bis zu drei Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark allein oder in

Verbindung miteinander, soweit ein Eingeborener der Täter ist, nach den Bestimmungen derReichskanzler
versügung vom 22. April 1896 (Kolonialblatt Seite 241) bestraft.

Der Versuch ist strafbar.
Der gewonnene Gummi und die zur Gewinnung benutzten Gerätschaften können eingezogen werden

ohne Rücksicht darauf, ob sie dem Täter gehören oder nicht.
§ 5. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

Buea, den 3. Oktober 1906.

Der Kaiserliche Gouverneur.

In Vertretung: Mueller.

lbersicht über die Geschäfte der Kaiserlichen Gerichte in den afrikanischen und

Südsee-Schutzgebieten während des Kalenderjahres 1905.5
 ——

I. Gerichtsbarkeit des Obergerichts.

Aus t Davon

45 2 —

Es waren anhängig: 55 S t 22 2z3
2r G 22 28
 Dd ’’is

A. Bürzerliche“ Nechtstreitigkeiten, und zwar:rufungen 7 6 3
 *- . ........... 2 9 11 10 1

B. Beschwerden in Konkurssachen ......... — — — —

C. Strafsachen (einschl.Privalktayesachen), und zwar:
Berufunngen ........... ........ 1 8 5 3
Beschwe . — 2 2 —

D. Veschzerte in Znerbeit der jreiwilli en Gerichtsbarleit . — — — —
Gerichtstage sind im Geschäftsjahre nicht abgehalten worden.

II. Gerichtsbarkeit des Bezirksgerichts Datessalan.

A. Bür EdV Rechtsstreitigkeiten, und zwar1. e, einschließli Urkunden-, # unddEntmündigungssachen 57 20 2665 211 54
1#. Inderprozesse . .·..... 3-1v19 6 13

2. Zonft e Rechtsfar en, und! war: I
LilkreFte und eintweilige Verfügungen — 51 51 51 —

Rechtshilfesahen 1124 125 25 —

Zwangsvollstrecungen — 84 84 84 —

Zwan eoersteigerungen — 1 1 —
Mahnsachen . .... — 120 1120 120 —

Sühnesahen 2 141740%% —

Anträge auherhalt eines bei dem Gericht cnhingigen Nechtsstriten . — 6 6 6

*) Siehe Deutsches Kolonialblatt 1905, Seite 364 ff.
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Aus Davon
S - . . ** I 2

Es waren anhängig: 8 E2 2
 2
eerssnss

Von den Sachen gehörten zur Zuständigkeit
des Richtes. 39 709746707 41

Gerichts- 24 4 72 46 26

B. ...-. 6 9 6 3

0. und zwar:
in denen erlassen war — 7 7 7 —

in einzuleiten war 2 20 22 18 4
— 8 8 8 —

3. — 14 81 95 77 18.
4. sRichter — — – — —

t inen sau- 9 9 9 —

. — 7 7 7 —

I). und zwar:

14 23 37 11 26
— 2 2 2 —

in den Giwwelseepie r — 27 27 27 —
Löschungen im Grundbuch — 53 53 53. —

Löschungen im Landregister — 6 6 6 —-

der feeiwilligen Gerichtsbarkeit — 143 143 13 —
— Muansa, Schirati, Ittcbalund Lindi

III. Gerichtsbarkelt des Bezirksgerichts Tanga.

A. Bürgerliche Rechtsstreiti biten, und zwa1. ee -O,, einschließli unden,, her und Entmündigungssachen 30 9525 75 50
2. Sonkei e Sachen, und *

Arreste und einftweilige ke 1 17 18 12 6
Rechtshilfesachen ....... —I108108105 3

Mahnsachen — 67 67 67 —

åwtsngövollstreckunggfachen. 3 45 48 45 3
en — 40 40 40 —

Anträge auherhalb eines beie dem Gericht anhängigen Rechtsstreits — 3 3 2 1

Von den Sachen,. zu 1 gund 2 gehörten aur Zastänbiskeit:. 15350365326 39

des Schtre 19 25 44 24
B. .... — 1 1 — 1

C.
in erlassen war . 1 4 5 5 —

in zu eröffnen war · 8 12 20 16 4
..... . 4!2 6 4 2

3. .. . 11 56 67 47 20
4. des ... . — 1 1 1 —

statt . — 19 19 19 —

... · — 16 16 16 —

— 3 3 3 —

D. I
2 2 4 — 4

Erbvertrüge — 2 2 —
12 12 24 10 14
— 2 2 2 —

indas beendelswegsser —12 12 12 —
15 33 48 40 8

5 25 30 26 4

1, in Wilhelmstal 2,
und 7: sri 1.

in
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#2. Südwestafrika.

I. Gerichtsbarkeit des Obergerichts.

Aus Davon
S 5 8 2 — S

Es waren anhängig: n E *
Z—Wmes 239
S ZéEs

A. Bürgerliche Nechtsstreitigkeiten, und zwar:s i 2 . ... . 8 6 14 7 7
is . 1 9 10 6 4

. Beschwerden in sN ô . . — — — — —

0. Stasachen. und zwar .ngen 1 21 22 14 8
* Mivaffchen — — — — —

2.Beschwe ...-... — 10 10 9 1
D. Beschwerden in 225 sreiwilligen- Gerichtsbarkeit — 1 1 1 —

Es fanden Gerichtstage statt: In Swakopmund *

II. Gerichtsbarkeit des Bezirksgerichts Windhuk.
A. T

und Entmündigungssachen 119 385504390 114
 E 1 19 20 20 —

...... 12 2 14 14 —

eines Verfahrens. — 3 3 3 —
....... 112233244237 7

— 6 6 6 —

2 1966 196 —

... 51k175226196 30

von E—. f d r 2 — 2 — 2
achen gehörten ur u tän igkeit8 F. 72 16323565 70

222269 225 44

B. ... 7 16 23 19 4

0. und zwar:
denen erlassen wurde ...... 9 99 88 11

einzuleiten war 138 1147 67 60
... 13 22 17 5

3. . 60 33113911339 52
4. ...-.....·.... — 1 1 1 —

n 2 fanden Hauptverhandlungen statt
a) mit V — 41 41 41 —

b) ohne . — 26 26 26 —

5. Sühnesachen. 2 22 24 24 —

D. der und zwar:
1. ..·.. 8 4 12 6 6
2. — 1 1 1 —

3. 2 7 9 9 —
4. — 152152152 —

5. — 8 8 8 —

6. . — 4 4 4 —

7. ....... « 18330213110103

8. von und Wertsachen. ........ 7 55 62 62 —

9. in das Handelsregister ....... — 10 10 10 —

1. " 2 üterrechtsregister — 2 2 2 —
. -- Wassergenossenichaftöregcster — — — — —

Protestsachen . . — 9 9 9 —

13. Freiwillige Wesleigerang von Grundstücken. • — 1 1 — 1
14. Sonstige Handlunge ...... —324324324 —

E. Es fanden B. Khrtag stau In Okahandja 3, in Rehoboth 1.

III. Gerichtsbarkeit des Bezirksgerichts Swakopmund.
A. Bürgerliche Nechtsstreitigkeiten, und zwar

1. Prozesse, einschl. Urkunden-, ensel, Ehe- und Entmündigungssachen 12 1656 17729 48
2. Arreste und einstweilige Verfügun . — 32 32 32 —

3. Anträge außerhalb eines anhasgen Nechtsstreits:

a) Beweissicherungsverfahren #emäß 88 K. P. O — 25 25 25 —
b) Sonstige Handlungen 3 6 9 9 —
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Aus Davon
3 82 S

Es waren anhängig: ILEEIE 22
E— r S#S 2—
— — -— S 0
E# 32 853

B7 Techtehiliesachen — 2502502 7nsa . 6 320 326 294 32

8 ersz 6. as r s 7n 7 9 335 344417 27* den zu 1 au 6% rten Sachen ge rien zur uständigkeit b «-31 ist 7 97104% 19
2Pn 65 . 5 68 73 44 29

Konbielben. . 21 3 3 —

“#6 und Zwangsverwaltungen . — 1 1 — 1C. Strafsachen, und zwar D

. Sa en. in denen ein Strafbefehl erlassen wurde 1 81 82 72 102. Sachen, in denenein Hauptverfahren einzuleitenwar. 24 121145116 29

3. Fsckirgefhe“ 2 10 12 6 6
4. Ermittlungssachen, d.0. Soen, in denen schon im vorbereitenden Ver-

fahren Einstell ung erfolg tte, die an andere Behorden abgegeben nwurdenoder die am Jahtesschlgse noch liefe . 13 296 309226 83
5. Beschwerden gegen Entscheidungen " n — 1 1 1 —

In ben Sachen zu 2 fande en eè *!
3 mit Beisitzern .... — 37 37 37 —
b) ohne Beisitttteree — 79 79 79 —

6. Sühnesahen: — 13 13 13 —

D. Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, und zwar:

1. Lormundschafts achen und Pflegschaften 4 4 8 1| 7
2. Nachlaßsachen: a) uerunoen . ...... 22 35 588 40

b) Erbschewineele ......... — 2 2 2 —3. Errichtung von kotwilkgeninVerfügun UV — 3 3 3 —

4. Antrage auf Anlegung cines Siusböehas= . 3 56 59 42 17
5. Landregisterblattes — 1 1 1 —

6. senlie hen %v% Grundb uchsachen — 12912919 —
7. Landregistersachen — — — — —

8. Eintragungen in das Handelsregister. . — 21 2 21 —

9. Sonstige Kandiungen (Beglaubigungen, Beurkundungen) — 1 377 1377 1377 —10. Wechselrrokeg . — 11 11 11 —

11. snnterlegun en von Geldern und etoh 10 255265 208 57
E. Seem #nnsangtliche Handlungen, und zwar

1. An= und Abmusterunggen . — 639 ss 639 —
2. e ........... — 2 2 —

3. Stafverfahren vor dem Seemannsamt mioe 122 der Seemannsordnung — 1141410 6
4. Sonstige Handlungen des Seemannsamtes — 5 5 5 —

F. Gerichtstage wurden abgehalten: In Karibib 3, in Omaruru 1. .

IV. Gerichtsbarkeit des Bezirksgerichts Keetmanshoop.

A. I
und Entmündigungssachen 43 35 78 49 29

.... 19 15 34 29 5

.... 24 20 44 20 24
eingelegt: 1
..... 3 — 3 —

2 — 2 2 —

2. T
— 10 10 10 —

. . 2 54 56 51 5

3 2225 23 2

— 40 4 40 —

— 2 2 2 —

1 1 2 2 —

8 auher hais eines bei dem Gerict- anhöngigen fehtsfreiee — 4 4 4 —
. .. 1 — 1 1 —

C. und war:
in denen ein Strafbefehl erlassen wurde . — 22 22 17 5

in denen ein Hauptverfahren zu eröffnen war 14 55 69 47 22
. 15I150165116 49

2 fanden Hauptverhandlungen statt: „
.........·.. — 44 44 44

. ;15 15 15
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III. Gerichtsbarkeit des Bezirksgerichts Victoria.
Wird demnächst besonders veröffentlicht werden.

Aus Davon
6 228 z 1

Es waren anhängig: n —1

S25 52153 13 353
 % 8

2 27 29 29
— 5 5 5

D. Gerichtabarkeit, und awat:
und flegschaften 2 5 7 — 7

. 1 — 1 1 —

a) Grundbuchsachen — 3 3 8 —

b) Landregistersachen. — 12 12 12 —

5. Errichtung von letztwilligen Verfügungen — 2 2 2 —

6. Nachlaßregulierungen 59 36 95 40 55
7. Eintragungen in die Handeissraser . — 14 14 14 —

8. Lintern 2von Gold= und Wertsaachen 4 25 99. Prot . - — — — —

10. Spglaubigungen ven r!r— us. — 47 47 47 —
onstige Handlun — 16 16 16 —

E. 1. Sansite fanden tort: In L#üderihbucht3, in Warmbad 1.
3. Kamernn. .

I. Gerichtsbarkeit des Obergerichts.

Aus Davon
d

Es waren anhängig: 53 2 5 153 22
——————
oZEE2

A. Bürgerliche, Achtestreitigkeiten, und zwar: 2 3 5 8 2
deiun — 2 2 —

B. aescbrse in Konkttssachn — — — —

C. Strafsachen, und zwar:

a) Lerusungen. . 4 10 14 8 6
b) Beschwe 1 10 11 10 1

D. Beschwerden in en ver sreiwilligen Gerichtsbarkeit . — — — — —

zusammen — — 32 23 9

Von den . Sachen entfallen: l
aufdteBezrtkögertchtemKamecun. 22 «
b) auf das Bezirksgericht in Togo . 10

II. Verichtsberken. des Bezirksgerichts Duala.
A. uh Rechtsstreitigkeiten, und1. Prozesse, einschließlich der Urkund en Che- und Entmündigungsprodesse 32 36 29 7

2. Sonstige Rechtssachen, Arreste, einstweilige Verfügungen, 3wangs
streckungen, Mahnsachen, Sühnesachen, Aufgebote usw. 11|1900 191116“ 27

Von den Sachen zu 1 und 22gehorten ur * l
a) der Richter 3207 210 29

b) der Gerichte 2 15 17 12 5
B. Konkurssachen . — — — — —

C. Strafsachen, und zw I
1. Sachen, in we wen- ein Strafbefehl zu erlassen war . — 7 7 3 4

2. Sachen, in welchen ein Laupwerfahren einzuleiten.war 5 13 18 8 10
3. Ermittlungssachen 9 41 50 31 19
4. Privatklagesachen ·." 1 14 15 12 3

In den Sachen zu 2 sanden auptverhandlungen siatt:
a) ohne Beisitzer .·.· — 6 6 6 —

b) mit Beisitzern — 8 8 8 —

5. Beschwerden gegen Smcheangen des zaichtes — 2 2 2
D. Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, und zw

1. Nachlaßregulierungen, Lormursschafts, zuand Tiensepco 22 22 44 25 19
2. Eintragungen und eschungen ?im Grundbuch — 151151 67 84E *’ . ... — 5 5 5 —

4. Nechtshllfesachen“ . — 42 42 40 2

5. Sonstige Handlungender freiwilligen Gerichtsbarkeit (Iaziarbigungen, QTestamentherrichtungen, vorläufige Verwahrungenusw. — 106% —
k. Seemannsamtliche Handlungen — 47 47 47 —

In Kribi wurdenvvertchfchrüch Gerichtstage abgehalten. 1
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4. Togo.

Gerichtsbarkeit des Bezirksgerichts Lome.

Aus W„N Davon

Es waren anhängig: a 87 z5

—

A. Vürgerliche Bechtsstreiligkeiten, und awar:1. Zivilprozesse . 4 25 29 20 9
2. ahlng efeehle . — 8 8 8 —

3. Arreste und linpweilg= Verfügungen . — 12 12 12 —
4. SicherungdesBeweises — 3 3 3 —

5. angsrbusfrennon, Aufgebote 2 — 2 2 2 —
B. Zen urssachen . 1 1 2 1 1
C. Strafsachen, und zwar: »

1. Sachen, in denen ein Strafbefehl zu erlassen war — 11 11 11 —

2. Sachen, in denen ein Hauptverfahren einzuleiten war. 5 5 10 3 7

3. Einz elne richterliche Anorbnungen (Ermitklungssachen) 3 29 32 27 5
D. Trivatllagesachen. 7 4 11 8 3
E. Sühnesachen — — 12 12 12 —

F. Hachen derfreiwilligen Gerichtsbarkeit, und zwar:1. Nachlaßregulierungen 3 7 10 6 4

2. Sonsti e Handlungen der feinviliigen Gerichisbarleit und wwer n) -Ischaftserklärung —1 1 1 —
8 Versheinhe. — — — — —

c) Hteilung. 2 Volmachten — 7 7 7 —
d) Mietsver .... — 4 4 4 —

Sonstige te age und einseitige Wi endertlarungen .... — 12 12 12 —
Beglaubigungen . .... — 83 33 33 —

Sonstige gerichtliche Seuriunbungen: — 1 1 1 —
" Verpfändungserklärungen — 6 6 –

3. Beurkundungen von Kaufverträ en ...... — 9 9 9 —

4. Anmeldungen zum Handelsregister 1 5 6 6 —
5. Vormund= und Pflegschaften ·.... 2 — 2 1 1

6. Errichtung von cnn Vertügungen — — — — —7. Austrit aus der — — — — —

G. Rechtshilfesachen ... 1 29 30 30 —
H. Gerichistage — — 1 — —

Eintragungen in das Landregister sindnicht vorgekommen.

5. Deutsch-Neu-Guinea einschließlich der Karolinen.

I. Gerichtsbarkeit des Obergerichts.

6 4 18 „ eon.
2 8 L —ine —

Es waren anhängig.: 46 — 37 53
z5 z* 5

A. Bürgerliche Nechtsstreitigkeiten, und zwar: #
a) Ber en 4 3 7 6 1
b) Veschreesde —. — —

B. Beschwerden in urssachen. — — — — —

C. Strafsachen, und zwar:
a) Berufungen — 5 5 2 3

b) Beschwerden. — 1 1 — 1
D. Beschwerden in Sachen ver freiwilligenGerichtsbarkeit — — — — —

II. Gerichtsbarkeit des %4ieksgerch 8Herbertshöhe.
A.

1. Ehe= und Entmündigungsprozesse 5 Z 20 25 19 6
2. zwar: I

Versügungen — 2 2 2 —
.·.... — 2 2 2 —

— 2 2— 2

— 1 1 — 1

— 8 8 8 —

1 — 1 — 1



Aus Davon
S 5— 2 22 *

Es waren anhängig: 6 Fr- 18
——2 232
——————— 3

Von den Scchen. u 1 und ehörten zur Fständt bettdes Richter r 6 no 8 6 1 252421 3
B des Jetnre# · 5 12 17 10 7

0. # "
ein war — — — — —

ein war 2 9 11 11 —

zu eröffnen war (Ein-
 — 4 4 4 —

..... 1 1 1 —

statt:
... — 5 5 5 —

..... — 6 6 6 —

D. und zwar:
1. ..... 10 5 15 2 13

2. .......... 3 — 3 3 –—
. . .. . . ..-- - — — — — —

4. Vollmachten, Erbscheine. — 15 15 15 —
5. ........ — 6 6 6 —

6. — — — — —

7. — 2 2 2 —

. — 10% 10 —
9. # Ü

...... — 54 54 54 —

stattgefunden.

III. Gerichtsbarkeit des Bezirksgerichts Friedrich-Wilhelmshafen-

A. Burgerliche Rech weigseiten, und zwProzesse, einschließlich der Ursensben., Ehe- und Entmandigungeross 2 2 1 1
1. Sonstige Rechtssachen, Arreste, einstweilige Verfügungen, Zwangsvo

streckungen, Mahnsachen, Sühnesachen, Aufgebote usw. . — 16 16 16 —

en Sachen zu 1 und 22 gehörtenzur Insärdigtet
a) des Richters — 17 17 17 —

b) des * — 1 1 — 1
B. Konkurssachen — — — — —

C. Strafsachen, und zwa
1. Sachen, in wichen ein Strafbefehl zu erlassen war — 3 3 3 —
2. Sachen, in welchen ein Hauptverfahren einzuleiten — 10 10 9 1

In den Sachen zu 2 sanden buunechanbtongen 22
a) olne!Beisitzer — 3 3 3
b) mit Beisißern — 1 1 1 —

3. necrenn gegen Entscheidungen des Nichters — — — —

D. Sachen derfreiwilligen Gerichtsbarkeit, und awar:
1 Lormmmoscheften urundMegschaften . 10 414 9 5

. Erbteilu — — — — —

3. Eintragungen und Loschungen im Grundbu — 13 13 13 —

4. Sonstige Handlungen der Fiwilligen. Jouch## let- Seeginnbigungen,
me r, vorläufige Verwahrungen usw.) 2 23 25 22 3

IV. Gerichtsbarkett des Bezirksgerichts Ponape.

A. *m Rechtsstreitigkeiten, und zwar 1Prozesse. nschlieblich der Urkunden-, Ehe- und Entmündigungsprozesse. 2 1 3 2 1
2. Sonstige Rechtssachen, Arreste, einstweili e Verfuügungen, Zwangövoll-

Soge ahnsachen, Sühnesachen, Ausgebotte 8 . — — — — —

Von den Sachen zur 1 und 2gehorten zur Zustandigleider Richter — — — — —

B der Gerichte . 2 1 8 2 1
C. * — — —

D. Gerichtsbatkeit, und awar:Pflegschaften 2 4 6 1 5

d Loschungen im Landregister — 32 32 32 —

der freiwilligen fieee Ghegiaubigungen, 1
n vorläufige Verwahrungen usw.) — 17 17 17 —

R. abgehalten worden.
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V. Gerichtsbarkeit des Bezirksgerichts Jap.

Aus Davon

Es ängig: s" swaren anhängig: 72 rnn 7 33 22
Se —e ** *s

A. Bür ziche Rechtsstreitigkeiten, und zwar
4 Prozesse, A#schsießlich der Urkunden-, Ehe- und Entmündigungsprozesse — — — —

2. Sonstige Rechissachen, Arreste, einstweilige Verfügungen, Zwangs#ooll- »
streckungen, Mahnsachen, Sühnesachen, Aufgebote usw. ... 1 2 3 3 —

Von den Sachen zu 1 *2gehorten zur Iufündigtet
a) der Richter 1 2 3 3 —

doderCerihte ... -J————B. Konkurssachen — — — — —

C. Strassachen, und z1. Sachen, in csch ein Strafbefehl zu erlassen wor — 2 2 1 1

.Sachen, in rahen ein Hauptverfahren einzuleiten war — — —

n den Sachen zu 2 fand en Haupwerhandlungen stait.
3 ohne B s se . — — — —

) mit Beisi — — — —

3. Seschem 9 75 HErescheidungen des Nichters- —
D. Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, und zwar:

1. Vormundschaften und #legschaften . 2:— 2— 2
2. Erbteilungen 1 — 1 — 1

3. Eintragungen und Löschungen imGrundbuch — 6 6 6 —

4. Sonstige Hen#ungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit (#tcglnniigungen, I
Testamentserrichtungen, vorläufige Verwahrungen usw. — 14 14 14 —

l

VI. Gerichtsbarkeit des Bezirksgerichts Seipan
A. Bür * Rechtsstreitigkeiten, und zw1. Prozesse, einschließlich der 1ursne ehe- und Entmündigungsprozesse — 3 — 3 —

2. Sonstige Rechtssachen, Arreste, einstweilige Verfügungen, Zwangs-vollstr rungen, Mahnsachen, Sühnesachen, Aufgebote usbp. — 3 3 —

Von den achen n und 22 gechörben zur Jaständigkeit-a) der — 4 — 4 —

b) der rce — 2 — 2 —
B. Konkurssachen — — — — —

C. t- und zwar:. en, in denen einStrafbefehl zu erlassen war.. . ... — 1 — 1 —

2. Sachen, in denen ein Bauwversahren einzuleitenw — — —

In den Sachen zu 2fanden *9 sant
a) ohneBeisitzer — — — — —

b) mit Hessigeen . — — — — —

3. Seschwerden gegen Entscheidungen des Nichters- — 1 — — 1
D. Sachen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, und zwar:

1. GentansheermundMaegschaften . — — — — —
. Erbteilungen . — — — — —

3. Eintragungen und Leschungen, im Lanbrezisier . — 16 — 16 —
4. Erbbescheinigungen . . 1 ? ? ? ?
5. Eintragungen im Handelzregister. . ...-..... 1 2 2 ? 2

6. Eintragungen im Schiffsregister — ? 2 ? 2

7. Sonstige Handlungen der 98streitiien ahtee. Gegiaubigingen
Testamentserrichtungen, vorläufige Verwahrungen usw.) .. — 6 — 6 —

E. Gerichtstage fanden nicht statt.

6. Samoa.

I. Gerichtsbarkeit des Obergerichts.

— Aus Davon

r —

Es waren anhängig: 425 2 * z5
 Eees 22
ZS. 8 --— S
S 2 2 "2

A. und zwar:
..... — 2 2 1 1

1 1
B. — — — —

C. und worz. — 1 1 1 —

—- 2 2 2 —

D. Beschwerden n der freiwilligen Gerichtsbarkeit — — — — —
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II. Gerichtsbarkeit des Bezirksgerichts Apia.

n 82323

Es waren anhängig:

früherenJahren  demBe.richtsjahre) zusammen wurden erledigt blieben unerledigt
A. Bürgerüce Rechtsstreitigkeiten. und zwar:

Prozesse, einschließlich Urtunden-, Ehe- undd Entmöndigungssachenahnsachen
. Suhnesachen.

Arresteund einstweilige Bersnungen

8 ###—*

RE

LI
Konku

wangsversteigerungen von Grundstücken

tshilfesochen ·
den Sachen zu 1 ghorien zir Zuftandigten:

des Bezirksrichter .

b) des i0

ebrennchen

rssachen
Strafsachen, und zwar:

1. Sachen, in — ein Strafbefehl erlassen wurde
2

3. Ermittlungsverfahren.
4

Hauptoerkahren erdffnet wurdeen.

. Rechtshilfesachen

Süh
Sach

9

.9

 6

In den Sachen zu2 sanben aupwerhandiungen *a) ehne Fuaireitzerb)mit Beisihzern
nesachen zutPrivatklagesachen .
en der freiwilligen Gerlchtsbarkeit, und abat.
nnd aten und Pflegschaftenkachlaßsachen
rrichtung von letztwillige'Verfügungen
eintragungen in das Handelsregister—d. eintragun jen und Gschungen
a) im Landregister.
b)imGrundbuch

6. Sosstige Landlungen der kelieilien Verichiabarieit GWenlanbigungen,eurkundungen
Gerichtstage fanden Ptant- In Upolu 2 in Savaii 7.

7. Marshall-Inseln.

I. Gerichtsbarkeit des Obergerichts: Es waren keine Sachen anhängig.

138--IILIIS

EIIIIIIIIIIE
II. Gerichtsbarkeit des Bezirksgerichts Jalult.

—

ssbs

 WSR#

 #m
75

316

142

 Pdsese8SSSee#

c0 22So
— V

 A

#— S—
9

*·iesI1SnlSSIII1

E

8

Es waren anhängig:

Aus

früheren Jahren richtsjahre zusammen wurdenerledigt
avon

blieben «iinerledigt

pi-

. Biir etlicheRechtsftreitigkeiten,undzwa

rozesse, einschließlich der Urkunden-, Ehe= und Entmündigungsprozesse

2. Sonstige Rechtssachen, Arreste, einstweilige Verfügungen, 3wangsvoll=
strechungen, doMahnsachen,Sühnesachen,AusgeSachen zu 1 und 2gehörten * **m-

a) der Richter .

b) der Gerichte .
Konkurssachen .

btrafsachem und
I in wöcchen ein Strafbefehl zu erlassen
Söhen in welchen ein Hauptverfahren einzuleiten war

In den Sachen 4  sanden Hauptwerhandlungen stat.
58 ohne Beisitzermit Beisitzern

aeschet gegen Entscheidungen des NRichters.
achen der freiwilligen Gerichtsbarkeit, und awar.

Vormundschaften und Pflegschaften ... .
Erbteilungen
Eintragungen und Köschun zen im Grundbuch
Sonstige Handlungen der freiwilligen Gauichtsharkeit. (Eeegiaubigingn,
Testamentserrichtungen, vorläufige Verwahrungen usw.)

Gerichtstage fanden nicht statt.

EELL
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Personalien.

Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, dem Bezirksrichter beim Gouverne-
ment von Neu-Guinea Dr. Krauß, dem stellvertretenden Referenten beim Gouvernement von Deutsch-

Südwestafrika Dr. Hintrager, dem Bezirksrichter bei demselben Gouvernement Dr. Oßwald, dem
Bezirksamtmann beim Gouvernement von Kamerun Krücke und dem Bezirksamtmann beim Gouvernement

von Deutsch-Ostafrika Gunzert den Charakter als Kaiserlicher Regierungsrat zu verleihen.

Kaiserliche Schutgtruppen.

Schutztruppe für Südwestafrika.
A. K. O. vom 7. November 1906.

Prinz Joachim Albrecht von Preußen Königliche Hoheit, Major und Bataillonskommandeur im
Kaiser Alexander Garde-Grenadler-Regiment Nr. 1, am 7. November d. Is. aus dem Heere aus-

geschieden und gleichzeitig in der Schutztruppe angestellt.

Verfügung des Reichskanzlers (Oberkommando der Schutztruppen) vom 18. Oktober 1906.

Karst, Proviantmelster, mit dem 31. Oktober d. Is. behufs Wiederanstellung im Bereiche der Königlich
Preußischen Heeresverwaltung (in einer Kontrolleurstelle bei dem Proviantamt Stendal) aus der

Schutztruppe ausgeschleden.

Verfügung des Reichskanzlers (Oberkommando der Schutztruppen) vom 27. Oktober 1906.

Eimer, Feldlazarett-Rendant, scheldet mit dem 30. November d. Is. behufs Wiederanstellung im Bereiche
der Königlich Preußischen Heeresverwaltung (in einer Kaserneninspektorstelle bei der Garnison-=
verwaltung in Straßburg i. Els.) aus der Schutztruppe aus.

Seine Majestät der Kaiser haben Allergnädigst geruht, den nachbenannten Oifizieren usw.
die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußischen Orden zu erteilen, und zwar:

Oberkommando der Schutztruppen:

des Ritterkreuzes 1. Klasse des Großherzoglich Badischen Ordens vom Zähringer Löwen:

dem Major v. Wolff, 2. Stabsoffizier; «

Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika:

des Ritterkreuzes 1. Klasse mit Schwertern des Herzoglich Sachsen-Ernestinischen
Hausordens:

dem Hauptmann und Kompagniechef Frhrn. v. Wangenheim;

Schutztruppe für Südwestafrika:

des Königlich Bayerischen Militärverdienstordens 4. Klasse mit Schwertern:

dem Hauptmann Siebert, Batterlechef in der II. Feldartillerie-Abteilung,
dem Oberleutnant Fürst im 1. Feldregiment,
dem Leutnant Peter im 2. Feldregiment,

dem Feuerwerksleutnant Engelhardt beim Artilleriedepot.
den Stabsärzten Dr. Weindel im 1. Feldregiment und Dr. Lion bei den Feldlazaretten,

dem Oberarzt Dr. Heim beim Eisenbahn-Bataillon sowie
dem Zahlmeister Bauer im 1. Feldregiment;

des Königlich Bayerischen Militärverdienstkreuzes 1. Klasse mit Schwertern:

dem Vizefeldwebel Haßler;

des Königlich Bayerischen Militärverdienstkreuzes 2. Klasse mit Schwertern:

dem Unterzahlmelster Wild, dem Feldwebel Morgenroth, dem Vlzefeldwebel Michael, den Vizewacht-
meistern Drebka und Neufert, den Sergeanten Bindl, Herzog, Schlemmer und Ruf, den
Sanitätssergeanten Kurzwart und Fellermeier, dem Unteroffizier Trompeter Jünke, den
Unteroffizieren Wittmann, Lenz, Höning, Pell, Billing, Port und Seidel, den Sanitäts-
unteroffizieren Schreiber, Hiller und Heckel, den Gefreiten Krauß, Bäth, Uebelein, Prasch
und Seidel, dem Sanitätsgefreiten Heller, den Reitern Schumann und Kreitmeier;
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des Ritterkreuzes 1. Klasse mit Schwertern des Großherzoglich Hessischen Verdienstordens
Philipps des Großmütigen am Kriegsbande:

dem Hauptmann Salzer im Generalstabe der Schutztruppen

die Schwerter zum Ritterkreuz 1. Klasse des Großherzoglich Hessischen Verdienstordens
Philipps des Großmütigen am Kriegsbande:

dem Oberstabsarzt Plagge beim Elappenkommando;

des Ritterkreuzes 2. Klasse mit Schwertern desselben Ordens:

dem Oberleutnant v. Rosenberg in der II. (Provlant-) Kolonnen-Abteilung,
den Oberärzten Blumers und Dr. Clemm beim 2. Feldregiment und

dem Oberveterinär Brühlmeyer im 2. Feldregiment;

des silbernen Kreuzes mit Schwertern desselben Ordens:

dem Vizewachtmeister Luckhardt;

des Großherzoglich Hessischen Allgemeinen Ehrenzeichens mit der Inschrift
„für Tapferkeit“ am Kriegsbande:

den Gefreiten Dapper und Lohse, dem Militärkrankenwärter Kreckel, sowie den Reitern Lehmann,
Kister und Roewer;

die dem Herzoglich Sachsen-Ernestinischen Hausorden angereihte Verdienstmedaille
in Silber mit Schwertern: « «

den Reitern Schrumpf und Schellhorn;

des Fürstlich Schwarzburgischen Ehrenkreuzes 3. Klasse mit Schwertern:

dem Oberleutnant Anz im Stabe des Etappenkommandos Süd;

der Fürstlich Schwarzburgischen Ehrenmedaille in Silber für Verdienst im Kriege:

dem Unteroffizier Standow.
Schutztruppe für Kamerun: »

des Königlich Baherischen Militärverdienstkreuzes 2. Klasse mit Schwertern:

dem Sanitätsunteroffizier Frick.

Derlustliste Lr. 73

der Raiserlichen Schutztruppe für Südwestafrika bei den Rämpfen gegen die aufständischen Eingeborenen.

Gefallen:

Am 1. November bei Uchanaris:

 Gefreiter Friedrich Hauser, früher im 2. Badischen Feldartillerie=Regiment Nr. 30, Schuß rechte
Brust, rechte Schulter, linken Oberarm.

.Reiter Wilhelm Schubert, früher im Oldenburgischen Infanterie-Regiment Nr. 91, Knochenschuß
rechten Unterschenkel, Fleischschuß linken Unterschenkel, rechten Oberschenkel, Herzschuß.

. Reiter Karl Peisert, früher im Infanterie-Regiment von Manstein (Schleswigschen) Nr. 84, zwel

Buuchschüsse, Knochenschuß rechten Ellenbogen, linken Oberschenkel.
. Reiter Paul Sauermann, früher im Grenadier-Regiment Graf Kleist von Nollendorf (1. West-

preußischen) Nr. 6, Schuß Kopf, Hals, Brust.
.tReiter August Schmidtke, früher im Infanterie-Regiment von Boyen (5. Ostpreußischen) Nr. 41,

Kopf-, Becken-, zwei Brustschüsse.

—

SSo25

Verwundet:

Am 1. November bei Uchanaris:

 Gefreiter Alfred Bedürftig, früher im Grenadier-Regiment König Friedrich Wilhelm II. (1. Schle-
sischen) Nr. 10; schwer, Schuß linke Schulter, rechte Kniekehle, Streifschuß rechten Oberarm, rechte
Seite.

Reiter Wilhelm Ullrich, früher im Infanterie-Regiment Prinz Moritz von Anhalt-Dessau
(5. Pommerschen) Nr. 42; schwer, Knochenschuß linken Unterschenkel, Bauchdeckenschuß, Fleischschuß
rechten Unterarm, linken Unterarm, linken Oberarm, Streifschuß rechte Brust, rechten Unterarm.
 Reiter Heinrich Winkler, früher im 3. Posenschen Infanterle-Regiment Nr. 58; leicht, Streifschuß

rechten Oberschenkel.

—

8

0
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An Krankheiten gestorben:

Im Lazarett Lüderitzbucht:
1. Reiter Peter Becker, früher im Infanterie-Regiment Großherzog Friedrich Franz II. von Mecklen-

burg-Schwerin (4. Brandenburgischen) Nr. 24, am 26. Oktober an Herzschwäche nach Typhus.

Im Lazarett Windhuk:
2. Sergeant Heinrich Ulrich, früher im Landwehrbezirk I Braunschweig, am 29. Oktober an Typhus.

In der Krankensammelstelle Ramansdrift:

3. Gefrelter Georg Schmahl, früher im 2. Badischen Grenadier-Regiment Kaiser Wilhelm I. Nr. 110,
am 3. November an Typhus.

In der Krankensammelstelle Uhabis:

4. Reiter Albert Thorwarth, früher im Königlich Bayerischen 9. Infanterie-Regiment Wrede, am

Nachträglich gemeldet:

Im Lazarett Kalkfontein:
5. Gefreiter Otto Münch, früher im 2. Ober-Elsässischen Feldartillerie-Regiment Nr. 51, am 27. August

6. November an Typhus.

d. Is. an Typhus.

VVv''' — — — —

Nichtamtlicher Teil.

Perwnal-Zachrichten.
Nachruf.

Am 15. September 1906 verschied auf der

Militärstatlon Banyo der Assistenzarzt in der Schutz-
truppe von Kamerun

6 Herr Dr. Kurt v. Stabel

an den Folgen von Dyzenterle.

Die Truppe betrauert auf das tiefste das Hin-
scheiden des bei Vorgesetzten und Kameraden hoch-
geschäbzten und beliebten Kameraden und pflichttreuen

Arztes.
Sein Andenken wird bei uns stets in Ehren

gehalten werden.
Im Namen der Offiziere, Sanitätsoffiziere und

Beamten der Schutztruppe von Kamerun:

ueller,
Oberst und Kommandeur.

Deutsch--stafrika.
Die Wiederausreise nach Ostafrika hat am

12. November 1906 angetreten: Der Kanzleigehilfe

Thorwart.

Ostafrika hat mit Heimatsurlaub verlassen: Der
Gouvernementssekretär Nopp.

Mit Heimatsurlaub sind am 2. November 1906

in Genua eingetroffen: Feldwebel Höltzel, Sani-
tälsfeldwebel Hermann und die Unteroffiziere
Meyer und Tost.

Ramerun.

Die Ausreise bzw. Wiederausreise nach Kamerun
haben angetreten: Regierungsrat v. Brauchitsch,

Landwirt Frien, Polizeimeister Hoffmonn, Bureau-
assistent Biernatzky und Zimmermann Camplair.

In Kamerun sind elngetroffen bzw. wiederelnge-
troffen: Bezirksamtmann Regierungsrat Dorbritz,
die Reglerungsärzte Professor Dr. Haberer und
Dr. Külz, Ingenieur Stehr, Lehrer Steffen, die
Polizeimeister Kolscher, Müller, Sippel und
Vasel, Zollpraktikant Fischer und Schlosser
Sünder.

Aus Kamerun sind mit Heimatsurlaub einge-
troffen: Zolldirektor Wertz, Hafenmeister Klein,
Zollassistent Gottschalk, Lehrer Schmitt, Mate-
riallenverwalter Scholler, Wegebauer Schorß und
Kassenassistent Kessinger.

Die Wiederausreise in das Schutzgebiet haben
von Hamburg aus angetreten:

Am 9. November 1906: die Oberärzte Dr. Handl
und Liste;

am 15. Nov. 1906: Hauptmann Zimmermann.

Mit Heimatsurlaub sind am 31. Oktober 1906

in Hamburg eingetroffen: Feldwebel Rippa und
Sergeant Mellenthien.

Südwestafrika.

Mit Heimatsurlaub infolge Verwundung oder
Erkrankung sind eingetroffen:
Am 1. Oktober 1906 in Hamburg: Oberapotheker

usch;
am 19. Oktober 1906 in St. Cruz-Teneriffa: Ober-

leutnant Hilken;
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